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Erweiterung des Kinderspiiais in Zürich.

Zürich hat mit der bedeutend erweiterten Anstalt
der Eleonorenstiftung ein auf ausgedehntem Areal lie-
gendes mustergültiges Kinderspital erhalten, das an
Größe, Leistungsfähigkeit und Trefflichkeit der Ein-
richtungen zu den besten und vorbildlichsten seiner
Art zählt. Man darf, das sei vorausgeschickt, den
Initianten und Erbauern dankbar sein für ihre von
weitsichtigem Blick beherrschte große Arbeit. In die
Aufbringung der erforderlichen gewaltigen Mittel
teilen sich Kanton, Stadt und viele Gönner und
Freunde, denen das Komitee seinerseits den Dank
ausspricht. Nur durch das Zusammenwirken aller
interessierter Kreise war es möglich, eine für die
Gesundung und Erstarkung der Jugend in der Zeit
großer Spitalnot so notwendige vergrößere Anstalt
zu errichten. Die Verhältnisse brachten 1929 das
Komitee zu dem schwerwiegenden Entschluß, zwei
neue große Gebäude zu errichten, ein mo-
dernes Infektionshaus mit 100 Betten, wodurch die
Krankenbettenzahl auf 270 bis 280 gesteigert wurde,
und ein sogen. Schwesternhaus mit 60 Betten zur
Aufnahme von Schwestern, Schülerinnen, Ärzten und
Privatpatienten. Technische Bedürfnisse und Rücksich-
ten auf die Nachbarn liefen für diese Häuser Flach-
dächer als das Geeignete wählen. Daneben waren
viele andere Neuanlagen und Umbauten im Haupt-
hause nicht zu umgehen. Das beschränkte Gelände
Und die Einsprachen der Nachbarn ergaben große
Schwierigkeiten für die Neubauten, die im Juli 1931
begonnen werden konnten und nun zum Abschluß
gelangt sind. Die schwierige Aufgabe wurde den
beiden Architekten, Prof. Sal visberg als Baure-
terent und von Muralt übertragen; der leßtere
hatte d ie Bauleitung inne. Eine kleine Baukommission
(die beiden Architektan, die beiden Chetärzte, Prof.
Feer und Dr. P. Römer vom Komitee) hatten seif
zwei Jahren alle Einzelheiten beraten und geprüft,
und es ist dann auch eine Lösung gefunden worden,
die in jeder Beziehung als vorbildlich bezeichnet
Verden darf. Die Lage des Terrains ergab eine drei-
tache Terrassierung des Geländes, deren senkrechte
Abschl üsse vorn durch Bauten ausgenüßf sind (Ver-
bindungsgänge, Garagen, Sektionsabteilung, Werk-
statte). Das Straßenneß wurde oberhalb des Haupt-
baues ganz neu ausgelegt; die Randbebauung der
Liegenschaft ergab verhältnismäßig große ebene
Grünflächen. Das nach Süden orientierte, an die Be-

I obachtungstation angebaute Infektionshaus enthält im
I Parterre Zimmer zur Einlieferung und zum Baden

der neuen Patienten. In den zwei oberen Stockwerken
befinden sich die Zimmer für die infektiösen Krank-
heiten, wobei durch abtrennbare Glaswände in den
Gängen kleinere oder größere Abteilungen für die
einzelnen Krankheiten (Diphtherie, Scharlach, Masern
usw.) geschaffen werden können zur Vermeidung
von Übertragungsgefahr. Die Krankenzimmer liegen
direkt gegen Süden und sind im sogen. Glasboxen-
system erbaut, wobei die Zwischenwände und die
Türfüllungen zur besseren Übersicht aus Spiegelglas
bestehen. Im dritten Stockwerk sind die Abteilungen
für Keuchhusten und Tuberkulose untergebracht,) mit
langem Balkon und faltbaren Fensfertüren, so daß
diese Abteilungen leicht ganz geöffnet werden können.
Die Dachterrasse besißt eine begehbare Bodenfläche
für Rekonvaleszenten. Das Schwesternhaus liegt an
der Spiegelhofstraße. Im Parterre befinden sich der
große Speisesaal für die Schwestern mit anstoßendem
Wohnzimmer. Daneben und in den oberen Stock-
werken liegen die freundlichen Schlafzimmer für die
Schwestern und Schülerinnen (1—2 Betten) mit fließen-
dem kaltem und warmem Wasser. Im eisten Stock
treffen wir die Assistentenzimrner, ihr Eßzimmer und die
Bibliothek. Der dritte Stock enthält die Privatabteilung
des Direktors mit Dosquet-Schiebefenstern, welche
die Zimmer in offene Veranden verwandeln lassen.
Der Lift führt bis auf die Dachterrasse, die einen
Gymnastik- und Ruheraum für Schwestern und Pa-
tienten aufweist. Besondere Schwierigkeiten, Betriebs-
Störungen und unvorhergesehene Kosten bereitete
der Umbau des großen Haupthauses. Hier mußte
die schon lange zu kleine Küche, die für die ganze
Anstalt dient, vergrößert werden, dazu eine Diätküche
für die modernen Bedürfnisse und eine Milchküche
für die Nahrung der Säuglinge (300 bis 400 Flaschen)
errichtet werden. Der Zugang für die Lieferanten
wurde nach der Rückseite verlegt. Die Verbindung
zu den bergwärtsliegenden Häusern wurde sehr
glücklich gelöst, indem vom Haupthause eine Brücke
horizontal nach Norden erbaut wurde, die weiter
oben zum Teil als offener Korridor, zum Teil als

Tunnel zu dem Schwestern- und dem Infektionshaus
und der Beobachtungstation führt und so den Ver-
kehr für Personal und Speisen erleichtert und für die
Kranken auch in der rauhen Jahreszeit schonend
und gefahrlos gestaltet. Da^'sich ein beabsichtigter
Anschluß an das Fernheizwerk der eidgen. technischen
Hochschule als unmöglich erwies, mußte eine eigene
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zentrale Heizanlage im Norden des Hauptgebäudes
mit Hochkamin unter dem Niveau des Terrains (8 m
tief) erbaut werden, die alle acht Gebäude mit Hei-

zung, Dampf und warmem Wasser versieht. Es liegen
hier sechs Niederdruckdampf- und Warmwasserkessel,
die mit öl geheizt, aber auch auf Koks umgestellt
werden können. Der Warmwasserbedarf wird durch
drei Boiler zu je 6000 Liter bestritten. Nördlich des
Haupthauses liegen die Leichen-, Sektions- und Schau-
räume, daneben die Garagen. Längs des Verbin-
dungsganges zwischen Haupthaus und den bergwärts
liegenden Gebäuden sind unauffällig die Labora-
torien, die Photo- und Bestrahlungsräume angebracht.
Das Waschhaus mußte am alten Ort ganz neu auf-
gebaut werden; es ist mit neuen Waschmaschinen
und Dampfmange ausgestattet. Auf die vielen Einzel-
heiten der Einrichtungen einzugehen, würde zu
weit führen. Erwähnt sei nur noch, dafj die Kor-
ridore und Treppen mit Gummi belegt sind, die
Krankenräume mit Linoleum. Der schonenden und
doch hellen Beleuchtung wurde besondere Aufmerk-
samkeit zugewendet. Der Verkehr unler den vielen
Gebäuden ist durch eine automatische Telephon- und
eine Rufanlage erleichtert. Im ganzen haben gegen
150 Firmen an den Neubauten mitgearbeitet und
ihr Bestes gegeben, um eine musterhafte Leistung
zustande zu bringen. Die Kosten, die weit über
3 Millionen betragen, sind aufgebracht durch eine
freiwillige Sammlung von 320,000 Fr. und Subvention
und Nachsubvention des Kantons im Betrag von
1,500,000 Fr., der Stadt im Betrag von 800,000 Fr.,
durch die Eleonorenstiftung im Betrag von 500,000
Fr., die nachträglich alle ihre verfügbaren Mittel von
300,000 Fr. zulegen muß, da es sich herausgestellt
hat, daß die Kostenberechnung überschritten wird.

Appartementhaus Zeltweg in Zürich.

Auf dem privaten Verbindungssträßchen, das vom
Zeltweg zur Minervastraße läuft, erhebt sich, von
grünen Bäumen umhegt, ein großer Neubau, das

von der Architekturfirma Walder & Döbeli nach

neuen Prinzipien erbaute „Appartementhaus Zeltweg".
Es enthält45 Wohnungen zu einem Zimmer, 14 Zwei-
zimmerwohnungen und große Nebenräume.

Vor allen Dingen interessiert das Erdgeschoß, wo
sich der Eingang befindet, nach dessen Passage man
eine geräumige möblierte Vorhalle erreicht, die mit
dem Vestibül eines Hotels zu vergleichen ist. Rechts
davon schließt sich ein hübscher Speisesaal für 36 Per-

sonen an; man hat diesen Saal absichtlich in dieser
Dimension gehalten, weil es sich gezeigt hat, daß
bei andern Appartementhäusern die Speisesäle stets
zu groß gemacht wurden, so daß sie für die Benüßer
ungemütlich wirken. Auf demselben Boden befinden
sich dann noch das Gesellschaftszimmer sowie die
Wohnung des Direktors.

Im Untergeschoß ist ein großer Gymnastikraum
von 185 Quadratmeter Fläche mit anschließendem
Geräteraum, Ankleideraum, Duschen und Vorplaß
eingebaut. Sodann die Waschküche mit Lingerie und
Trockenraum. Auch befinden sich im Untergeschoß
eine Garage für vier Automobile und zahlreiche
Motorräder, ein Möbel- und Koffermagazin, die
Heizung mit zugehörigen Kohlenräumen und das
Abteil für die Liftmaschinen.

Im ersten, zweiten und dritten Stock sind je
13 Einzelzimmer-Appartements und je vier Zweizim-

merwohnungen enthalten. Alle Appartements haben
eine Bettnische, die das Zimmer größer erscheinen
läßt, eigenes W. C., Bad und einen Vorplaß mit
einer Kochstelle. Der Estrich ist für Gelasse, zu jeder
Wohnung gehörend, ein Sonnenbad mit zwei Du-
sehen und Ankleideräumen eingerichtet. Es ist wichtig,
daß jedes Appartement sein eigenes Estrichabteil
besißt, wodurch jede Anfüllung der Wohnräume mit
Plunder umgangen werden kann.

Das Haus wird so geführt, daß zunächst alle
Mieter von jeder Verpflichtung auf Pension frei sind.
Dagegen steht ihnen die Möglichkeit offen, im Hause
zu essen ; es ist ständig eine Köchin angestellt. Die
zugehörigen Räume, wie Turnhalle, Gesellschafts-
zimmer, stehen allen Mietern zur Verfügung. Im
Verhältnis zum Mietpreis bietet das Appartementhaus
den denkbar größten Komfort.

Auf bauliche Details wurde große Sorgfalt ver-
wendet. Die Außenwände und Tragmauern des
Kellers sind aus Stampfbetonn, die Deckenkonstruk-
tion im ganzen Hause in Eisenbeton mit Hohlkör-
pern. Die Treppen sind Natursteinbelag. Alle Zwischen-
und nichttragenden Wände sind in Schlackenplatten
von 6 cm Stärke ausgeführt. Zur Montage gelangte
eine Pumpenwarmwasserheizung mit großem Boiler
für die Warmwasserbereitung. Die Fenster aller be-
wohnten Räume haben Doppelverglasung mit Solo-
thurner Hebelstangenverschluß und Lüftungsflügeln.
Durch besondere Konstruktion der Balkone war es
möglich, fast alle Zimmer im Dachstock nicht abzu-
zuschrägen.

Von großer Annehmlichkeit ist das Vorhandensein
genügend großer Wandkasten in allen Appartements
für Kleider, Wäsche, Küchenartikel, Schuhe. In der
Küche ist ein Chromstahlschüttstein; die Fensterge-
simse sind aus Glanzeternit hergestellt, im Speise-
räum und Gesellschaftszimmer aus Marmor. Jedes
Appartement hat sodann ein eingebautes Bad mit
Handbrause, Waschtisch mit Spiegel und Handtuch-
halter. Für das Licht und den elektrischen Heizstrom
sind je zwei Stecker vorhanden. In den Zweizimmer-
Appartements kalorische Stecker mit Kochplatte, in
den kleinen Einzimmerwohnungen gewöhnliche Licht-
stecker in den Kochnischen. Alle Böden sind mit Inlaid
belegt, und zwar auf fugenlosem Unterlagsboden
mit Schallisolierung. In Korridoren und Vorpläßen
wurde Kalikobespannung mit mehrfachem dekorativem
Ölfarbenanstrich gewählt. Die Tapeten sämtlicher
Wandflächen sind lichtecht.

An internen Installationen sind vorhanden: die
Liftanlage mit elektrisch betriebenem Personenlift
im Treppenhaus; die Kühlanlage mit Vorraum, ein
Tiefkühlraum und Kühlschrank für die Küche des
Appartementhausbetriebes. Dann eine Abluftanlage
für alle eingebauten Bäder und alle Kochnischen,
Küche, Garage, Waschküche und Trockenraum, eine
komplette Telephonanlage für internen und externen
Verkehr, ein intern-automatischer Betrieb für maximal
15 Stationen und Vermittlerschrank im Bureau. Die
Anlage ist so gehalten, daß sich eine Lichtsignal-
Vorrichtung erübrigt. Alle Wünsche der Mieter können
durch die Zentrale weitergegeben werden.

Rings um das Gebäude ziehen sich Rasenflächen,
mit modernen Blütenstauden bepflanzt. Die Gar-
tenwege sind bekiest und mit Granitstellriemen ab-
geschlossen. Erstellerin ist die Baugesellschaft Ap-
partementhaus Zeltweg.

Illusir. scììWSÎ2. Iturntv. ^etiunA (NeisierdlsN) Xr. S0

^sntrsis i-tsi^snisgs im Xiorcisn 6sx t4suptgsissu6SX
mit i4ociiicsmin unter 6sm Xiivssu 6sx Isrrsinx (3 m
list) srissut wsr6sn, clis siis scilt <Ds6su6s mit ttsi-
?ung, Dsmpt un6 wsrmsm Wsxxsr vsrxisiit. ^x iisgsn
iiisr xsctix Xiis6sr6rucl<6smsi>t- un6 Wsrmwsxxsrlcsxxsi,
ciis mit (Di gstisi^t, sizsr sucti sut Xoicx umgsxtsiit
v/sr6sn Icönnsn. Der Wsrmv/sxxsri?s6srt wir6 6urctr
6rsi koiisr ^u js 6000 I_itsr ksxtrittsn. Xiör6iict> 6sx
>4suptiisuxsx liegen ciis I.sictisn-, ^sictionx- un6 5ctisu-
mums, cisnsksn 6is (Dsrszsn. l_sngx cisx Vsrisin-
6unzxgsngsx ^wixciisn !-isuptt>sux unci 6sn issrgwsrtx
iiszsn6sn <DsisSu6sN xinci unsuttsiiig 6is i.sisors-
torisn, clist'iioto- un6 ösxtrsiiiungxrsums sngsisrsciit.
Dsx V/sxctiiisux mulcts sm sitsn Ort zsn^ neu sut-
gsizsut wsrcisni S5 ixt mit neuen Wsxciimsxciiinsn
un6 Dsmptmsngs suxgsxtsttst. ^ut clis visisn ^inTsi-
iisitsn 6sr ^inriciitungsn sin^uzsiisn, wür6s z^u

v,sit tüiirsn. ^rwsiint xsi nur nocii, ciskz clis Xor-
victors un6 Irsppsn mit Oummi issisgt xin6, clis
Xrsnicsnrsums mit i.inoisum. Dsr xctionsncisn un6
6oci-> iisiisn ösisuciitung vvurcis issxon6srs ^utmsric-
xsmicsit ?ugswsn6st. Dsr Vsricstir unisr 6sn visisn
(Dstzsucisn ixt 6urcli sins sutomstixciis Isisption- un6
sins Xutsnisgs srisiciitsrt. im gsn?sn tisissn gsgsn
150 t-irmsn sn 6sn Xisuissuten mit^ssrissitst unci
itir Lsxtsx gsgsizsn, um sins muxtsriistts >_sixtunz
2uxtsn6s ^u isrinzsn. Dis Xoxtsn, ciis weit üissr
3 l^Iiiiionsn isstrsgsn, xin6 sutgsisrsciit 6urcii sins
trsiv^iiii^s 5smmlung von 320,000 k^r. un6 5u!svsntion
unci Xisciixuizvsntion cisx Xsntonx im östrsg von
1,500,000 t-r., 6sr Ttscit im Lstrs^ von 300,000 t^r.,
6urcii ciis ^Isonorsnxtittung im kstrsg von 500,000
I^r., ciis nsctitrsgiicti siis iiii-s vs^tügizs^sn I^littsi vcm
300,000 2^uisgsc> muiz, 6s sx xicii iismuxgsxtsiit
iist, cish 6is Kaxtsciizsi-sciinucig uiss^xciii-ittsn v/ii-6.

àppàmenlksu! lelweg in lürick.
/Xut cism privstsci Vs^in6uc>gxxtmk)ciisc>, 6sx VOM

/sitvvsg ^ur i^iinsi-vsxtmkzs iâutt, sriísist xicti, von
g^ünsn ösumsn umiiszt, sin gi-olzsi- I^isuizsu, 6sx
VON cisf /^miiitslctustii-ms Wsi^sl' 6- Döissii nscti
nsuen ?i-in?ipisn s^issuts „^pps6smsntiisux ^sitvvsg",
^x snttisit45 Woiinungsn ?u sinsm ^imms»-, 14 ^wsi-
^immsi-wotinungsn unci gi-oizs I^Isizsnmums.

Vor siisn Dingsn intsrsxxisrt 6sx ^r6<zsxciiolz, v,o
xicii ^si" ^ingsng 6stin6st, nscii cisxxsn t'sxxsgs msn
sins ^smumigs möiziisi'ts Voi-iisiis sri-sictit, 6is mit
cism Vsxtiisül sinsx >4ots!x ^u vs^gisiclisn ixt. I^sciitx
6svon xctiiiskzt xicti sin tiüizxciis^ 5psixsxss! tüi' 36 ?s>--

xonsn an; msn iist 6isxsn 5ssi sisxictitiicti in ^isxsi'
Dimsnxion gsiisitsn, wsii sx xicti gs^sigt tist, 6sk;
Issi sn6s^n /^ppsi'tsmsntiisuxsk'n 6is 5psixsxsis xtstx
^u gi-ok; gsmsctit wui-6sn, xo 6slz xis tüi- ciis ksnühsi-
ungsmütiicii wiricsn. ^ut 6smxsii?sn öo6sn 6stin6sn
xicii 6snn nocii 6sx (DsxsiixciisttxRimmsr xowis 6is
Woiinung 6sx Dii-sictorx.

im Dntsi-gsxctiok; ixt sin gi-okzss (D^mnsxtiiu-sum
von 135 Ous6mtmstsi- t-isciis mit snxciiiishsncism
(Dsrstsrsum, ^nicisi^si-sum, Duxciisn unci Voi-pist;
singsissut. 5o6snn 6is Wsxciiicüciis mit i_inzs>-is un6
Iroclcenmum. /^ucii isstin6sn xicii im Dntsi-gsxciiok;
sins (Dsmgs tüi- visi- ^utomoisils unci ^stiirsiciis
I^Iotoms6s>-, sin I^Iöizsi- unci Xottsi-msgs/in, 6is
i4si^ung mit -ugstiÖngsn Xoiiisni-sumsn un6 6sx
^iztsii tüi- ciis I_ittmsxc>iinsn.

im s>-xtsn, -wsitsn un6 6,-ittsn Äocic xin6 js
13 ^in?àimms>--^ppsi-tsmsntx un6 js visi-^wsi^im-

MSi-wotinungsn snttisitsn. /^iis ^ppsrtsmsntx iisissn
sins öettnixciis, 6is 6sx ^immsi- zrölzsi- srxctisinsn
iskzt, sigsnsx W. L., ösci un6 sinsn Voi-pist; mit
sinsi- Xoctixtsiis. Dsc ^xtricii ixt tüi- Osisxxs, ^u js6s>-
Wotinung gsi->ö>-snci, sin ^onnsniss6 mit ^v/si Du-
xctisn un6 ^nlcisi6s>-sumsn singsi-iciitst. ^x ixt v/ict^ti^,
6sl) js6sx ^ppsitsmsnt xsin sigsnsx ^xti-ictisistsii
6sxit;t, wo6u>-cii js6s ^ntüiiung 6sc Woiinmums mit
t^iuncis»- umgsngsn ws>-6sn icsnn.

Dsx ttsux wi>-6 xo gsküii6, cish ^unsctixt siis
I^listsi- von jscisi- Vsi-ptiiciitung sut i^snxion ti-si xinci.

Dsgsgsn xtsiit itinsn 6is ^löziiciiicsit otksn, im t4suxs
^u sxxsn i sx ixt xtsnciig sins Xöciiin sngsxtsiit. Dis
^ugsiiöi-igsn ksums, wis lui-ntisiis, (?sxsiixciisttx-
^immsi-, xtsiisn siisn I^Iistsi-n ?u>- Vsrtügung. im
Vsi-tisltnix ^um i^Iistprsix isistst 6sx ^pps6smsntiisux
6sn 6snlciss«- ^^ökztsn Xomtoi-t.

/^ut izsuiictis Dstsiix wur6s zi-ok;S ^oi-gtsit vsr-
v,sn6st. Dis ^uk;snwsn6s unci Ii-szmsusi-n 6sx
Xsiisi-x xin6 sux Äsmptizstonn, 6is Dsci<snl<onxti-ul«-
tion im Hsnisn >4suxs in ^ixsnisston mit t-iotilicôi--

psi-n. Dis li-sppsn xin6 Xistui-xtsinissisJ. ^iis ^v/ixciisn-
unci nictitti-sysncisn Wsn6s xin6 in 5ciiisci<snpisttsn
von 6 cm 5ts>-><s suxgstüiii-t. ^u»- i^ontsgs zsisnzts
sins t'umpsnwsfmv/sxxsfiisi^ung mit zi-okzsm öoiisi-
tür clis Wsi-mwsxxsi-Issi-situng. Dis t-snxtsc slisi- Iss-
woiintsn i?sums Iisissn Doppsivsi-zisxun^ mit 5oio-
tiiu^nsi- i^sisslxtsn^snvsi-xciiiuk; un6 I_üttungxtiügsln.
Dui-cii issxon6s>-E Xonxti-ulction 6si- ösiicons vvsi- ex
mogiicii, tsxt siis Ämmsr im Dsctixtocic niciit sis?u-
^uxciii-sgsn.

Von gsotzs!- ^nnsiimiiciilcsit ixt cisx Voi-iisncisnxsin
genügend g>-ok)Ei- Wsnciicsxtsn in siisn ^pps^tsmsntx
tür Xisicisr, Wsxciis, Xüciisnsrtiicsi, Zctiuiis. In cisr
Xüciis ixt sin Liii-omxtsiiixciiüttxtsin! ciis t^snxtsrgs-
ximxs xin6 sux (Disn-stsmit iisi-gsxtslit, im 5psixs-
rsum unci (Dsxslixciisttx^immsi- sux I^Isrmor. is6sx
Appsi-tsmsnt list xo6snn sin singsissutsx ösci mit
>4sn6is>-suxs, Wsxciitixcii mit 5pisgsi un6 >-isn6tucii-
iisitsr. t-ür cisx I_ict>t un6 6sn sisictrixciisn i4si?xtrc>m
xin6 js ^wsi ^tscicsr vortisncisn. in 6sn ^v/si^immsr-
^ppsrtsmsntx lcsloi-ixciis Äscicsr mit Xoctipistts, in
cisn ><isinsn ^in^immsrwoiinungsn gswöiiniiciis i.ictit-
xtscicsr in 6sn Xociinixciisn. /^iis öö6sn xin6 mit inisi6
lssisgt, unci ?wsr sut tugsnioxsm Dntsrisgxizo6sn
mit TciisiiixolisrunH. in Xorri^orsn un6 Vorpistzsn
v/ur6s Xsiiicotzsxpsnnung mit mstirtsciism cisicoi-stivsm
iDitsrtzsnsnxti-icii gswstiit. Dis Ispstsn xsmtiictisr
Wsn6tisc^>sn xin6 iictitsciit.

^n internen inxtsiistionsn xin6 vorlisn6sn: 6is
I_ittsnisgs mit sisictrixcii tzstrisizsnsm t'srxonsniitt
im Irsppsniisux? 6is Xüiiisniszs mit Vorrsum, sin
listicütiirsum un6 Xütiixciirsnic tür ciis Xüciis 6sx
^ppsrtsmsntiisuxisstrisissx. Dsnn sins ^iziuttsnisgs
tür siis singsizsutsn Ks6sr un6 siis Xoci^nixciisn,
Xüciis, (Dsrsgs, Wsxciiicüciis un6 Irocicsnrsum, sins
><ompistts Isispiionsniszs tür intsrnsn unci sxtsrnsn
Vsricsiir, sin intsrn-sutomstixclisr östrisiz tür msximsi
15 5tstionsn unci Vsrmittlsrxciirsnic im Vurssu. Dis
^nisgs ixt xo gstisitsn, 6skz xicti sins I_ictitxiznsi-
vorrictitung srüisrigt. Alis Wünxctis 6sr blister Icönnsn
ciurcti 6is /sntrsis wsitsrgsgsissn wsr6sn.

kingx um 6sx <Dst>su6s ^isiisn xicii Xsxsntisciisn,
mit mo6srnsn öiütsnxtsu6sn issptisn^t. Dis (^sr-
tsnwsgs xin6 issicisxt un6 mit (3rsnitxtsiirismsn s6-
gsxciiioxxsn. ^rxtsiisrin ixt 6is ösugsxsiixctistt
psrtsmsntiisux ^sitwsg.
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